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chen, wie Fliegen, Käfer ic.- verbrannt werden. Aber wo
die Vedas mit ihren Grundsätzen übereinstimmen, dort er
kennen sie dieselben an. Außerdem haben sie ihre eigenen
heiligen Bücher, die sogenannten Angas, deren es elf giebt,
mit einer zwölften als Ergänzung. Außerdem giebt es unter
geordnete Angas, die sogenannten Up angas. Die Angas
sind in Pali oder einem Prakrit, sehr ähnlich dem Magadhi,
geschrieben (ähnlich wie bei den Buddhisten). Die Ängas
 vertreten die Vedas und enthalten verschiedene Vorschriften,
sowie religiöse und civile Verordnungen, besonders auch Be
stimmungen über religiöse Ceremonien und Verrichtungen.
Ein bekanntes Werk ist auch die sogenannte Kalpa-Sütra

 von Bhadrabähnswamin (Bhadrabahu); cs enthält die Bio
graphie des letzten Dschina Mahavira, in Magadhi geschrieben;
das Alter ist nicht festgestellt.

Der Hanpttheil ihrer Religion ist die göttliche Ver
ehrung gewisser heiliger Personen, die im allgemeinen Dschina
(Sieger) genannt werden, und wovon die Sekte ihren Namen
ableitet; cs sind Personen, die sie weit über alle anderen
Wesen stellen, vergötterte Heilige, deren jeder gewisse Ge
setze für das menschliche Wohl angab, welche Allwissenheit
und Nirwana erreichten, und die wiederkommen werden,
die Gesetze festzustellen, wenn dieselben sich verschlechtern.

 Die Dschains nehmen 24 solche Dschinas in der ver
gangenen Zeitperiode oder Iltsarpim, 24 in der gegenwärtigen
oder Avasarpini und 24 für die kommende Zeitperiode an.

Andere gemeinsame Namen der Dschinas sind: Dschagat
prabhu: Herr der Welt; Kschina Karma: „Befreit von
leiblichen und ceremoniellen Verrichtungen"; Sarwadschna:
„Allwissend"; Adhiswara: „der höchste Herr"; Deva diDeva:
„Gott der Götter"; Tirthakara oder Tirthankara: „einer
der die Welt (das Leben) überschritten hat"; Kevala: „Be
sitzer geistiger Natur"; Arhat: „Anspruch habend auf die
Verehrung von Göttern nnd Menschen". Die Dschinas
unterscheiden sich unter einander durch verschiedene Farbe,
durch ihr Alter nnd durch ihre Größe; die ersten von ihnen
erreichten eine ungeheure Größe und sehr langes Leben,
weshalb sie sich deutlich als fabelhafte Gestalten Präsentiren,
während nur die zwei letzten als wirkliche Personen zu be
trachten sind:

Die 24 Dschinas der gegenwärtigen Zeitperiode sind:
 1 ) Rischabha oder Vrischabha, gelb, mit einem Stier

(Wrischa) als Symbol, seine Größe betrug 500 Dhanus J ),
und er lebte 8400000 große Jahre (Pnrva varscha). Er
heißt auch Adinatha, geboren in Ajodhija oder Oude, ge
storben auf Berg Aschtapud (wohl Satrundschajn) in Guzerat.

2 ) Adschita oderAdschitanatha H, gelb, nrit einem Elephan
ten (Gadscha) als Symbol, Höhe 450 Dhanus, Alter 7 200 000
Jahre, geboren in Oude; er erreichte sein Nirwana am Berge
Samet Sikhar (Parasnath), seine Fußeindrücke (Tscharan)
sind in dem zweiten Tempelchen (Gnniti) von Westen.

3) Sambhava oder Sambhunatha, gelb, Symbol ein
Pferd (Asva), 400 Dhanus hoch, 6 000 000 Jahre, ge
boren in Sawanta, überging ins Nirwana am Berge Sikhar,
sein Fußeindruck erscheint im 19. Gumti vom Westende des
Berges.

 4) Abhinandana oder Abhinandannatha, gelb, Affe
(Palawaga) als Symbol, 300 Dhanus, 5 000 000 Jahre,
geboren in Oude, gestorben am Berge Sikhar, sein Tscharan
im 20 . Gumti am Parasnath-Berge.

5) Sumati oder Sumatnatha, gelb, als Symbol ein
Vogel (Charadrius — Krauntscha), 4 000 000 Jahre, ge
boren in Oude, erreichte das Nirwana am Berge Sikhar,
sein Tscharan im sechsten Gumti.

0 Dhanus — 4 Ellen — 8 Fuß.
 2 ) Nátha — ein Ehrentitel.

6 ) Padmaprabha oder Padmapur bhannátha, roth, ein
 Lotus (Abdscha) als Symbol, 200 Dhanus Höhe, 3 000000
Jahre, geboren in einer Stadt, genannt Kusnmbi, und ge
storben am Berge Sikhar, wo sein Fußeindrnck im 14. Gumti
sich befindet.

 i 7) Supársva oder Suparsvanátha, goldgelb,
als Symbol ein eigenes Zeichen, genannt Swá-

I ftifst 1 ), 2 000 000 Jahre, geboren in Benares
 -— * und das Nirwana erreicht am Berge Sikhar, sein
SwLstika, Fnßabdrnck im vierten Gumti.

8 ) Tschandraprabha, weiß, der Mond (Sasi) als Symbol,
150 Dhanus Höhe, 1000 000 Jahre, geboren in Tschan-
dripur, in die Ewigkeit übergegangen am Berge Sikhar, an
der Stelle des 16. Gumti.

9) Puschpadanta oder Suwidhi oder Suwidhnáth, weiß,
als Symbol ein Seeungeheuer, Namens Makara (von Haifisch-
 oder Krokodilgestalt), 100 Dhanus, 200 000 Jahre, ge
boren in Kankandcrpuri und gestorben am Berge Sikhar,
das sechste Gumti ist ihm geweiht.

10 ) Sitala oder Sitalnátha, goldgelb, als Symbol ist
ein Zeichen, genannt Srivatsa (angeblich eine
Haarlocke auf der Brust Vischnn's), 90 Dhanus,
100000 große Jahre, geboren in Bhadulpur, ge
storben am Berge Sikhar, wo sein Nirwana
durch den 18. Gumti geehrt wird.

11 ) Srejan (Srcjansa) oder Sri Ansanátha, Farbe
dieselbe, Symbol ein Rhinoceros (Khadgi), 80 Dhanus,
 8400000 gewöhnliche Jahre, geboren in Sind, sein Tscharan
ist im 12 . Gumti am Berge Sikhar.

12 ) Vasupudschija oder Vasupodija, roth, als Symbol
ein Büffel (Mahischa), 70 Dhanus, 7200000 gewöhnliche
Jahre, geboren in Tschumpapüry (westlich von Bhaglpur),
wo er auch starb nnd das Nirwana erreichte; dort ist ein
Tempel ihm geweiht.

13) Vimala, Vimalanátha oder Bimalnath, goldgelb,
als Symbol ein Eber (Sákara), 60 Dhanus, 6 000 000 ge
wöhnliche Jahre, geboren in Kumpalapüry und erreichte das
Nirwana am Berge Sikhar, wo sein Tscharan im dritten
 Gumti sich befindet.

14) Ananta (Anantadschit) oder Anantanátha, Farbe
dieselbe, als Symbol ein Falke (Syena), 50 Dhanus,
3 000 000 Jahre, geboren in Oude, und in die Ewigkeit ge
gangen am Berge Sikhar, sein Fußeindruck ist im 17. Gumti.

15) Dharma oder Dharmanatha, gelb, als Symbol ist
der Blitz (Vadschra), 45 Dhanus, 1000 000 Jahre, ge
boren in Rattenpury (in Nágpur) und gestorben am Berge
Sikhar, wo sein Tscharan im siebenten Gumti sich befindet.

16) Sánti oder Santanátha, gelb, Symbol eine Anti
lope (Mriga), 40 Dhanus, 100 000 Jahre, geboren in
Hustanapur (Hastinápur), erlangte sein Nirwana am Berge
Sikhar, der fünfte Gumti ist ihni geweiht.

17) Kunthu oder Kuntanátha, gelb, Symbol eine Ziege
(Tschhaga), 35 Dhanus, 95 000 Jahre, geboren zu Hasti-
napur, gestorben am Berge Párasnáth Sikhar, wo der
größte Tempel am Bergrücken (der achte von West) seinen

Tscharan enthält.
18) Ara oder Aranátha, gelb, als

Symbol ein eigenthümliches Zeichen genannt
Nandávarta, geboren in Hastinapnr, ge
storben am Berge Sikhar, der 18. Gumti
ist ihm geweiht.

i oder Mallinátha, blau, als Symbol ein Krug
Dhanus, 55000 Jahre, geboren zu Mithila

Ein mystisches Zeichen, aus su und asti — „es möge
so geschehen"; bedeutet daher eine vollständige, unbedingte Hin
gebung und Ergebung unter allen Umständen. Ist auch ein
Abzeichen atheistischer Grundsätze.
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